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Verbindungstechnik ELEKTRONIK

Verbindungstechnik
Ein weiterer Meilenstein in der Zusammenarbeit
zwischen der Industrie und dem TGM!

Kurt Frank

Am 8. Oktober 2003 fand im TGM, im
Beisein des Werkstättenleiters StR.
FOL. Ing. Wilhelm Hajni und dem
Chef der Firma Computerkabel Kami-
nek, Erwin KAMINEK, die Übergabe
der Kabelsätze, die die Verbindung zwi-
schen dem Mikrocontroller und der An-
zeigeeinheit herstellen, statt.

Bereits zu Schulbeginn bauten alle Schü-
ler der dritten Jahrgänge der Abteilung
Elektronik (ca. 100) ein komplettes Mi-
krocontrollerboard inklusive LCD-Anzei-
ge auf. Diese Platinen werden im Unter-
richt (z.B. Labor, Werkstättenlabor, Pro-
totyping und Embedded Systems) ab
dem dritten Jahr bis hin zur Reifeprüfung

für verschiedenste programmierbare An-
wendungen eingesetzt. Dieses neue zu-
kunftsorientierte Projekt stellt einen wei-
teren Schritt in Richtung engerer Zusam-
menarbeit von Theorie und Praxis dar!

Eine nicht unwesentliche Einheit stellen
die Verbindungskabel, deren Anfertigung
eine zeitraubende Routinearbeit bedeu-
tet, die eigentlich vom Wesentlichen ab-
lenkt, dar.

Um die Schüler zu unterstützen, hat die
Firma Computerkabel KAMINEK die Fi-
nanzierung für das Material und die Her-
stellung dieser vielen Kabel übernommen
und sie den Schülern kostenlos zur Verfü-
gung gestellt.

Ein sofortiger Test zeigte die

einwandfreie Funktion und

alle Beteiligten waren sich ei-

nig, dass dadurch die Fehler-

quote zusätzlich minimiert

werden konnte.

Der Werkstättenleiter Ing.

Wilhelm Hajni und Ing.

Kurt Frank bedankten sich

im Namen der Schüler bei der

Fi rma Computerkabel

KAMINEK und brachten den

Wunsch zum Ausdruck, auch

zukünftig solche, oder ähnli-

che Unterstützungen, im In-

teresse der Schule und unse-

rer Schüler, zu erhalten.

Mikrocontroller-Schaltung mit Verbindungselementen
von KAMINEK

Schüler-Abteilungssprecherin Kristina Haselbauer, Bernhard Mayer,
StR.FOL Ing. Wilhelm Hajny, FOL Ing. Kurt Frank, Erwin Kaminek bei der Übergabe
des Produkts im Exner Gedächtniszimmer im TGM (Foto: Sonja Berger)

Oop in C++
Nicolai Josuttis; Addison-Wesley; ISBN
3-8273-1771-1; Hardback, ca. 613 Seiten;
Euro 39,95

Martin Schönhacker

Die Program-
m i e r s p r a c h e
C++ erfreut sich
nach wie vor
sehr großer Be-
liebtheit, und es
gehör t gewis-
sermaßen zum
guten Ton für
Programmieren-
de, zumindest
die grundlegen-
den Konzepte
und Konstrukte
von C++ zu
kennen. Das vor-
l iegende Buch

wendet sich an Leser/innen, die bereits Er-
fahrung mit der Programmierung in einer
anderen höheren Programmiersprache ha-
ben und dadurch mit den grundlegenden
Konzepten vertraut sind.

Der Autor legt großen Wert darauf, vor al-
lem die Objektorientierung nicht als „Zu-
satz“ zu präsentieren, sondern von Anfang
an einzuführen und als den Hauptbestand-
teil von C++ zu behandeln, der sie ja wohl
auch ist. Das bedeutet allerdings, dass be-
reits im zweiten Kapitel Begriffe auftau-
chen, die unbedingt Vorkenntnisse erfor-
dern, wenn man den Faden nicht schon vor
Seite 20 hoffnungslos verlieren will. Bis zu
diesem Punkt sind nämlich von Datenkap-
selung über Vererbung bis hin zur Poly-
morphie bereits alle Grundkonzepte der
objektorientierten Programmierung vorge-
kommen, und auf den nächsten zwei Seiten

liest man über Exceptions und Templates.

Hat man aber eine gewisse Erfahrung mit
den Konzepten und braucht keine Er-
klärung mehr für grundlegende Begriffe wie
Gleitkommawert, Bit-Komplement, Shift,
Schleife, Datenstruktur oder Ähnliches,
dann erhält man mit diesem Werk eine gute
und angenehm zu lesende Möglichkeit,
schnell in die Programmierung mit C++
einzusteigen.

Die Websi te zum Buch is t unter
http://www.josuttis.de/cppbuch/ zu finden und in
jedem Fall empfehlenswert. Man findet dort
nicht nur das komplette detaillierte Inhalts-
verzeichnis und einen Probeabschnitt von
24 Seiten Länge als PDF-Dateien, sondern
auch alle Quelltexte in schöner Formatie-
rung (eingefärbte Kommentare machen ei-
nen gewaltigen Unterschied in der Lesbar-
keit!) sowie eine ausführliche Liste mit
Links zu anderen Websites über C++.

Zum Umsteigen aus einer anderen höheren
Programmiersprache ist dieses Buch wirk-
lich sehr gut geeignet. Auch gelegentliche
Hinweise auf die Unterschiede zu C und
Java helfen bei der gedanklichen Einord-
nung der gelernten Konzepte. Die Un-
terstützung durch das online angebotene
Material ist mehr als vorbildlich und erleich-
tert nicht zuletzt auch eigene Experimente
mit den vorgestellten Programmen.


